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Uli: ©o jefet Bätti mer roieber en ^ruppejujammejug
33 en 3: So, aber eê fött be nit ga, roie au fcbo!

Uli: 9Bie meinft be baê?
93 en 3 : §e, bafe fi ber geinb nit finbe, roeit er ftdj rjerfdjlafe Bât.

Uli: Slber eê djönnt tjür na oiel Slergereê pafftre.

33enj: 3a, roaê be?

Uli: §e, b'3tatiener, bie nié fünft fdjo nit ganj grüe fn unb iê

djigganiere, roo ft djönne unb möge, brudjti nume bie Odjfe, bie 'ê 2kr=

pftegungêtommiffariat beet g'fauft bet, nit büre j'ta, ba flatte ft roeber ©uppe

nodj ©paç unb be Sfdjueb roär uê.
33 en 5: %a, eê ift überhaupt en töftlidji 3o«, ftdj nom Ufelanb her

ä'oerprooiantire. 3m ßntftfad djônnt'ê ja nüt 3n>edmâfeigerë gä, b'funberi

roenn ber ginb ringêum roürb' b'@rense b'fefce.

Uli: §e, roenn er ft be am 6nb au ttjät oerfdjtafe, fo roär' er be

nur um fo jroectmäfeiger.

^355= ^inc Jtnfbedhutg. ===s

(Srfter Siterarhiftorif er: SBiffen ©ie, id) 6abe eine ßntbedung

gemadjt. ©rettjoben roar gar nidjt gauft'ê ©eliebte, fte roar feine ©djroieger=

mutter.

3 ro c i t e r : 3Baê ©ie fagen!

Grfter; SUIerbingê, roie tönnte fte fonft auêrufen : ^einrieb, mir

graut'ê uor bir!"

^ jhts btm Jieberßudje ber $djn>eiier §>eilsatmee. ^j
(greie ^Bearbeitung befannter Sieber.)

(Seife jieljt tmxa) mein ©emiitb.)

3taufdjenb jietj'n roir burd) ba« Sanb, 53atb gebt'« nadj Slmerifa,
§eiI«armeefotbaten, S55o bie §umbug« fprtcfeen,
Oberft unb aucb Sieutenant ©iebft ®u 'neu SKormonen ba,

Seiten grofee îbaten. ©ag', tdj taff ibn grüfeen.

3>as J)iteft.

3roei finaben fangen ein Suett,
®er eine fang eê jmar.feljr nett,
Ser anb're fdjledjter unb audj teifer,

®er arme fierl roar nämlidj Ijeifer.

^rolüird). ^
S ifi: ©0 Bei ft'ë afange, üfi Sungfere; gebere trage ft ufern §uet,

roie roenn fi eiê ©uetê roett' j'^immel flüge. SBenn ft aber be BüratBe, fo

het ft nit emal eê eigenbê 33ett.

33 ä b i : 3" ja, bu heft redjt, eê ift geng no beffer, mi Ijeig b'gebere

unterem SRügge, ftatt ufern Gfjopf.

3n ber ©emeinbratBêoerfammlung non n lagen 33efdjroerben

mehrerer S3ürger unb gremben uor, bafe bie über ben glufe beê ©tâbtdjenë

füBtenbe 33rüde ootlftänbig baufällig fei unb bafe bie ©etänber ju beiben

©eiten abgeriffen roären. @ê Banbelte ftdj atfo um ben 33au einer neuen

33rüde. Stber bie Soften fdjienen ben ®emeinbe^3Bärtern fo grofe, bafe fie

fidj ju einer foldjen Sluêgabe nicht entfdjtiefeen tonnten, dnblidj rourbe eine

fftefotution in abfdjtägigem ©inne einftimmig angenommen, mit ber 2Jlotioirung:

ßrft oor rurjer Seit fei oon ber ©tabt mit grofeem Softenaufroanbe ein

neuer griebijof angetauft unb auêgefdjmûdt, fo bafe diejenigen, roeldje etroa

burdj einen gaU oon ber 33rüde um'ê Seben tämen, roenigftenê feijr anftänbig

begraben roerben tonnten."

<-s=? Jtftfofanfe ^erfljeibigung.

3 c u g e : 3$ tann überhaupt bejeugen, bafe bie Slngetlagte ein boppel*

jûngigeê grauenjimmer ift.

Slngetlagte: ©lauben ©ie ujm nidjt, §err Siebter, er ift immer

betrunten unb bann fteht er Sllleê boppelt.

Bekanntmachung betr. die Jagd.
Bezüglich der diessjährigen Jagd hat der Begierungsrath verordnet:

I. Die allgemeine Jagd wird mit 1. Oktober eröffnet und mit 30. No¬
vember geschlossen.

II. Die Plugjagd wird für den Monat September, die Jagd auf Reh-
gaissen für die ganze Dauer der Jagdzeit untersagt.

III. Die Jagd auf Rehböcke wird ausnahmsweise, aber nur für die Dauer
des Monates Oktober und unter der Bedingung gestattet, dass jeder
Erleger von Rehwild pflichtig sein soll, dasselbe mit aufgesetztem
Geweih einem der dem Schussorte zunächst wohnenden Ortspolizei-
vorstande oder kantonalen Polizeiangestellten vorzuweisen und dass
Unterlassung dieser Vorzeigung als Jagdfrevel bestraft wird.

IV. Patente für die Jagd können bei den Statthalterämtern vom 1. bis
15. September gegen Erlegung der Taxe von Fr. 40. 20 bezogen
werden. Mit Rücksicht auf die Publikation der Jäger-Liste im Amtsblatte

haben die Statthalterämter Weisung erhalten, nach dem
15. September keine Patente mehr zu verabfolgen.

Zürich, 22. August 1885. Fmanzdirektion:
-129-2 (M. 1412 z.) Mauser.

Flaschen-Verschlüsse
zu Patent- und gewöhnlichen Korkfiaschen

liefert billigst

E. Sendelbach, Hildburghausen in Thüringen.
86-13- Fabrik mechanischer Flaschenverschhisse.

Parqueterie-Fabrik
Interlaken.

Parqueterie, Châletbau,
Bauschreinerei, -63-52

Dekorative Zimmerarbeiten.

Café Calanda, ihyr.
Restaurant Ie

9

Ordre.
Mit Garten, Billard und Gesellschaftszimmer. Beste Auswahl in kalten

und warmen Speisen zu jeder Tageszeit, von 5 Uhr Morgens bis 11 Uhr
Abends. Reelfe gute Weine, sowie in- und ausländische Biere.
-120-2- Hochachtungsvoll empfiehlt sich
(W 360 C) Heinrich Eimer.

Hrch. Knecht & Gie.
Zürieh - Bahnhofstrasse 73 - Zürieh

Fabrikation und Lager in : Scheibenstutzen,
Jagdgewehren, Revolvern, Salongewehren,

Jagdrequisiten aller Art. Munition.
Als Spezialität : Martinistutzer, Garantie für höchste Präzision,

von Fr. 125-700. Martinipistolen, Büchs- und Drillinga-
flinten, Flobertgewehre, gezogen à Fr. 25.

Sämmtliche Gewehre sind genau eingeschossen.

L
i

sehr mild gesalzen, liefert durch
die ganze Schweiz franko à Fr.1. 90
per Kilo -85-6 (H-2973-Z)

J. Zollinger, 462,
Wiuterthur.

Billard-Kugeln,
prima Qualität,

von Elfenbein,
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 1-4 Uhr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Balmhofquartier. -36-46

Isolirschicht,
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipking-en. bei Zürich.

Nieuwe hollandsche Sardellen,

Postfass 10 Mark, versendet franko
-91-6- F. Pelzer,

Coblenz am Rhein.

Garantirt ächte, feinste

und zwölf Sorten feinste

Neapolitanische Snpeapasten,
offen vonund in Originalkisten

25 und 50 Kilo,
Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N.3J21)
empfiehlt zu billigsten Preisen

JT. Volkart, Zürich.

Zweckmäßiges-

Uli: So jetzt hätti mer wieder en Truppezusammezug!

Benz: Ja, aber es sött de nit ga, wie au scho!

Uli: Wie meinst de das?

Benz: He, daß si der Feind nit finde, weil er sich verschlaft hät.

Uli: Aber es chönnt hür na viel Aergeres pasfire.

Benz: Ja, was de?

Uli: He, d'Jtaliener, die nis siinst scho nit ganz grüe sy und is

chigganiere, wo st chönne und möge, bruchti nume die Ochse, die 's Vcr-

pflegungskommissariat deet g'kaust het, nit düre z'la, da hätte si weder Suppe
noch Spatz und de Tschueb wär us.

Benz: Ja, es ist überhaupt en köstlichi Idee, sich vom Ußland her

z'verproviantire. Im Ernstsall chönnt's ja nüt Zweckmäßigers gä, b'sunders

wenn der Find ringsum würd' d'Grenze b'setze.

Uli: He, wenn er si de am End au thät verschlafe, so wär' er de

nur um so zweckmäßiger.

Line Lnldeckmg. -s-sz

Erster Literarhistoriker: Wissen Sie, ich habe eine Entdeckung

gemacht. Grethchen war gar nicht Faust's Geliebte, sie war seine Schwiegermutter.

Zweiter: Was Sie sagen!

Erster: Allerdings, wie könnte sie sonst ausrufen : Heinrich, mir

graut's vor dir!"

Fus dem Liederbuche Schweizer Keilsarmee-

(Freie Bearbeitung bekannter Lieder.)

(Leise zieht dnrch mein Gemach.)

Rauschend zieh'n wir durch das Land, Bald geht's nach Amerika,
Heilsarmeesoldaten, Wo die Humbugs sprießen,
Oberst und auch Lieutenant Siehst Du 'nen Mormonen da,

Thuen große Thaten. Sag', ich lass' ihn grüßen.

Aas Iuett.
Zwei Knaben sangen ein Duett,
Der eine sang es zwar, sehr nett,
Der and're schlechter und auch leiser,

Der arme Kerl war nämlich heiser.

praktisch. ^
Lisi: So hei si's «fange, üsi Jungsere; Federe trage si usem Huet,

wie wenn si eis Guets wett' z'Himmel flüge. Wenn si aber de hürathe, so

hei si nit emal es eigends Bett.

Bäbi: Ja ja, du hest recht, es ist geng no besser, mi heig d'Federe

unterem Rügge, statt ufem Chovs.

In der Gemeindrathsversammlung von n lagen Beschwerden

mehrerer Bürger und Fremden vor, daß die über de» Fluß des Städtchens

führende Brücke vollständig baufällig sei und daß die Geländer zu beiden

Seiten abgerissen wären. Es handelte sich also um den Bau einer neuen

Brücke. Aber die Kosten schienen den Gemeinde-Wärtern so groß, daß sie

sich zu einer solchen Ausgabe nicht entschließen konnten. Endlich wurde eine

Resolution in abschlägigem Sinne einstimmig angenommen, mit der Motivirung:
Erst vor kurzer Zeit sei von der Stadt mit großem Kostenauswande ein

neuer Friedhof angekauft und ausgeschmückt, so daß Diejenigen, welche etwa

durch einen Fall von der Brücke um's Leben kämen, wenigstens sehr anständig

begraben werden könnten."

Eklatante Jertheidigung-

Zeuge: Jch kann überhaupt bezeugen, daß die Angeklagte ein

doppelzüngiges Frauenzimmer ist.

Angeklagte: Glauben Sie ihm nicht, Herr Richter, er ist immer

betrunken und dann sieht cr Alles doppelt.

kànntmaàng bà. die lagö.
Lesügliek cksr àiessfàkrigsu àgà bat cksr Regisrungsratk vsrorànet:

I. vis aUZsmsins ^agà virà mit 1. vktoosr sröSoet uuck mit 30. No-
vsmvsr gssoklossen.

II. vis l'Iv.ZjaZà virà kür àon Nonat Ssxìsmosr, ckis ôagà auk ksli-
Zaisssu kar ckis ganse Dauer àsr ^àgà^sit uniersàZt.

III. vis ^Zà auk üsaoöoke- virà ausuanmsvsiss, aber nur kür ckis Dauer
àes Nouâtes lllcìoosr unck unter àsr Leàingullg gestattet, àass ^eàer
lZrlsgsr von Rekvilà ptliektig sein soli, àassslbe mit autgssstàm
Kevsik sinsm àsr àem gekussorts 2unäekst vokllsnàkll Ortspoàoi-
vorstanàs oàer kantonalen ?oIÌ2àllgsst>sIItsn vorizuvsisen unck àass
Unterlassung àisssr Vorzeigung als àgàtrsvel bsstrakt virà.

IV. Patents kür àis àgà können bsi àsn Ltattkaltsràmtern vom 1. vis
12. Lsxtsmvsr gegen IZrlsgrmg àer laxe von ?r. 40. 2V belogen
vsràsn. Nit Lüeksiokt auk àis Publikation àsr 5ägsr-v.ists im ^mts-
blatte baden àis Ftattàltsramtsr Weisung erkalten, Uîìod àsm
1ö. Ssxtsmvsr ksiue- ?àà msdr 2U vera-violZsu.

2ttrià, 22. àgust 1885. ?iriÂi^^àiràr.ic>ii:
-129-2 (N. 1412 X.) SêSS»».

I?lMdW-s«dIllM
2U ?sàt- uuà Zswàlicusu korkuascusu

lisksrt billigst

Hviàlbaelì, MlàrgnsuZen in Ilàmgen.
86-13- VÄkzrilL rxisvta.Âia.Iscàsi' V'lÄsczlasia.vsrsciriliisss.

Varc^usterie, lZIaâlsìbau,
Làtisolarsirrersi, -63-52

Oslior-ativs 2iruiusrar1>eiisir.

Nit Karten, Lillarà unà Kesellsokaktsiümmer, Lests àsvaàl iu kalten-
uuà varmell Lpeisell 2U ^jsàsr lagssssit, von 5 llkr Norgens bis 11 llkr
.^benàs. Reelle gute Weiue, sovis io- unà ausiànàisoks Liers.
-120-2- lloàoktullgsvoll emxlledlt sien
CW 360 c?) Sà»-»â

llrà tîllìâ «ì vie.
Xiiriek - tMMMm ?Z - Mried

ì?g.l)riàti0ll uuà I^gsr ill : Lcusidênsiàsu,
^aZàgôwàên, lìsvolvsru, Lalorigswslu'sn,

^aZàrczciuiLitsii aller ^t. Illruütiou.
^.Is Spezialität : Al»rtîi»ii»àt»er, karantis kür köekste Lràûisioll,

vou I?r 125 700 unà Vriiìllti»s«
tllinîei», ll?ì«d«rtKev«I»r«, gebogen à ?r 25

Làruinìliàs (Asveurs sinà Asrrs,u eruASsouosssu.

I

sebr milà gssàso, liskert àurok
àis gan-zg 8okvei2 kranko à 90
per Kilo -85-6 (g-2973-ê!)

F. AoìlwAer, 462,

Killai'cl-Kugeln,
priinà tjuîìlitìit,

v«» ll^Ikvndvii i»,
liskert 2u dilligsteu kreisen

Iii. Weltin, vi'âà,
-114-10 àpkgasss, lZürion.

iUtzà. vr. Wàr in Mried
seil 40 là» villelillnes t^m

srtkeilt müncklioks uuà sokriktlieke
Itonsultationsn über i?ra>nkksltsn
àsr Hà, àsr màliousu u. vsio-
lioasu SssealsllntslzrZàus unà àsr
Vsrààuv.ugsvsr1:2sugs usbst üdri-
gsu okronisensn kîrankksitsn, vo-
runter Lauàvûrmsr unà IZxilsxà
üigsus aUopataisoas uuà komöo-
xàisoas ^xoìaà. Sprsek-
stunàeu S11 uoà 1-4 var iu
2iiriou, Làsi^srx. 14, l. Hiags,
Làkoka.uîU'iisi'. -36-46

Isolik-sekiekt.
8àa1t- uoà ^Vâriuelvitvr.

kìdri-iirt, von (Is. 26)

Lostkass 10 Nark, verseuàst iranlco
-91-6- V. ?e»»er,

lZMsu2 am 2uà.

Kiìi-iuitirt äckte, kàà

unà 2völk Zortoll keiosts

WMWà 8WKW°aîKIì.
okköll vouullà ill vrigillalkistsll

25 ullà 50 Lilo,
Vàrmssààiìss, ?a.riuss às Sroulti,
läse, vlivsuöl, Zurxuuàsrsssiz,
làkslssuk, Sslàs, IZllZI. Lisouiis,
ülmssrvsu, ?1ààsRirà1rt; Ss-

Viir2S Sto. <K.N2t)
smptisklt üu billigsten Lreiseu
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